
Rolston, Holmes: Religious Inquiry. Particıpation and Detachment, Philosophical
Library/New ork 1985; 209

Dıiıe Arbeıit ist 1Ne Studıe ın vergleichender Religionswissenschaft‚ der das
relig1öse Verstehen anhand des Vergleichs der geistlichen Reisen unterschiedlicher
Maänner w1e Augustinus, Ghazalıi, Nagarjuna und Sankara eingeübt wird. Verankerung
der eıgenen relhg1ösen Welt und EeINE innere Freiheit, dıe eın Bedenken des geistlichen
€eoges bei gleichzeltiger Oftenheıit für das diesem Weg Fremde ermöglıcht, sınd die
beiden Schlüssel, die ınem rehg1ösen Verstehen führen, die der heutigen Begeg-
nungssıtuation der Regionen entspricht. Dem Ansatz entsprechend stellt der Autor
zunächst seine Gesprächspartner biographisch VOI, stellt S1C sodann den Je eigenen
relig1ösen Oontext. Er zeıgt, W1E die relig1öse Frkenntnis EINE Sache der Wahrnehmung
und des (auch begrifflichen) Ausdrucks ist, W1E Subjektivität und Objektivität sıch
ınem Je Darüber-Hıinaus tinden, W1EC Verstehen ımmer eın Siıch-Aussetzen, Anhäng-
ıchkeit und Loslösung ZU) Inhalt hat. Das Schlußkapitel sagt seiner sımplen Formel
„Learnıng about) Religion”, eın Lernen über die Religion 1m Vorläufigen
verharrt, solange nıcht aus diesem eın Erlernen der Religion und des Religiösen
wird.

Bonn Hans Waldenfels

Schlegelberger, Eckard Die ndische G ötterwelt. Gestalt, Ausdruck und INNODL
hin AandDuUC der hinduistischen Ikonographie, Diederichs/Köln 1986; 294

Schumann, Hans Wol{fgang: Bu  2SLLSCHE Bilderwelt. Fın ikonographisches
Handbuch des Mahayana- und Tantra-Buddchismus. Diederichs/K6öln 1986;
294

Diıie beiden Veröffentlichungen schließen eiNneE Lücke für ıne breitere Leserschaft,
die siıch mıiıt den beiden großen Indien entstandenen Religionen nıcht 1Ur intellektu-
el auf dem Wege der Buchlektüre, sondern uch ın der Praxıs, der Begegnung mıiıt
Tempelwesen, Symboliık, bildhaften Darstellungen und Kultischem machen
suchen. Beide Bände heben siıch denn uch VO'  — den zahlreichen Bildbänden, die
inzwischen 21bt, dadurch ab, S1C nıcht bekannte Bilddarstellungen kommentierend
vorstellen, sondern anhand VO)] zahlreichen Wustrationen 1Im Band über den
Hiınduilsmus rund 240, teilweıse VO: Autor selbst gezeichneten, teilweıse nach seinen
Vorlagen gearbeitete Abbildungen, ım Band über den Budchismus rund 420 Abbildun:
SCIH dıe .esetze der Ikonographie Hiınduismus und Buddhismus erläutern.
SCHLEGELBERGER führt nach ıner lesenswerten Einleitung folgende Gebiete C1nN: Dıie

ikonographische Umsetzung der Gottesvorstellung, IL, das Pantheon, LIL die Quirlung
des Milchmeeres und dıe Maniftfestation der Natur, die Körperhaltung der Götter,

ihre Gestensprache Mudras un Hastas), V1 ıhre Attriıbute und VIL Ausstattung,
11L die Zeichen- un Symbolsprache. SCHUMANN befaßt sıch seiner Darstellung der
budchistischen Kunst vorrangıg mıt dem Mahayana- bzw. Tantra-Buddchismus:; WITr
betonen bewußt diesen Zusammenhang, der FErwartung entgegenzuwirken, der
Gesamtbereich des Mahayana se1 hıer abgedeckt. Dıe Selbstbeschränkung ist sıch
kein Fehler, einmal, weıl die Symbolsprache des Buddchismus ohl keinem seiner
Zweıige ausgeprägt ıst W1eE 1m Tantra-Buddhismus, sodann auch, weıl dieser Zweıg
sıch ın der westlichen Welt einer wachsenden Aufmerksamkeit erfreut. Dıe Einführung
des Bandes 1st knapp ausgefallen. Es hätte über die Vorstellung der
bekannten Rahmendaten hinaus VOT allem die Rolle des Ikonographischen 1mM Buddhıis-
I1US überhaupt deutlicher ZUTLT Sprache gebracht werden können. Dıe Einführung
kulminiert ın ıner ersten Einführung den Symbolkanon der Posen, Gesten und
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Attrıbute, die die verschiedenen Gestalten prägen. ESs folgen dan: EINE Behandlung der
Buddchagestalten, der hıstorische Buddcha, dann die Orzeıt- un! Zukunftbuddchas, die
tünf transzendenten Budchas und der Adıbuddha, dıe Bekenntnis- un Medizinbud-
dhas, weıteren Kapıteln die Bodhisattvas und Götter, dann dıe Sadhıtas, schließlich
die Darstellung hıistorischer Personen. Beide Bände haben als Anhang eın weıterfüh-
rendes Liıteraturverzeichnis un Regıster. Sıe können nachhaltıg als Einführung Hr eiNe
breitere interesslierte Öffentlichkeit empfohlen werden.

Bonn Hans Waldenfels

Tworuschka, Monuizka: Analyse der Geschichtsbücher ZU Thema Islam Studien
7U internationalen Schulbuchforschung 46; Der Islam den Schulbüchern
der Bundesrepublik Deutschland, 'eıl Georg-Eckert-Institut für Internatıio-
nale Schulbuchforschung/ Braunschweig 1986; 243
Tworuschka, Udo Analyse der evangelischen Religionsbücher ZU' Thema Islam
Studien Z.11)  an internationalen Schulbuchforschung 4 ’ Der Islam den
Schulbüchern der Bundesrepublik Deutschland, eıl Georg-Eckert-Institutfür nternationale Schulbuchforschung/ Braunschweig 1986; MC 1010

Wenn die steigende Zahl muslımıscher Schüler deutschen Schulen Her
Art denkt, und uch die stabıle Zahl der Muslıme, die Deutschland bleiben wollen
und somıt iınen nıcht mehr übersehenden Bestandteil der Bevölkerung ausmachen,
dann kann den Verantwortlichen Gesellschaft und Staat nıcht gleichgültig seın,
WIEC der Islam den Schulbüchern dargestellt und, ob often der indirekt, beurteilt
wird. SO hat eine Gruppe VO]  —- Wıssenschaftlern urn Fachdidaktikern unternommen,
die Schulbücher für die Fächer Geographie, Geschichte, evangelısche und katholische
Religion auf iıhre Aussagen und Vermittlungsmethoden ZU) Thema Islam untersu-
chen. Der Zweck dieser Untersuchung 1st, helfen, eın möglichst vorurteilsfreies,
sachgerechtes Bild VO' Islam zeichnen, das soweıt W1€E möglıch dem Selbstverständ-
nıs der Muslime entspricht, un! amıt ınen Beıtrag ZU Gelingen der Integrationmuslımıscher Miıtbürger die bundesrepubliıkanische Gesellschaft eısten.

Uns liegen LZIU)]  — der Band über die Geschichtsbücher un: der Band über die
evangelischen Religionsbücher ZU Thema Islam VOT. Dıe Analyse der zahlreichen
Bücher wird sechr sorgfältig, mıt größter, ]Ja perfektionistischer Akrıbie durchgeführt.Wohltuend 1st die scharte Reflexion über die eigene Arbeitsmethode, ihre Vorausset-
N, Grundsätze un!| Zielsetzungen, ber uch über iıhre Schwierigkeiten und
TreNzen. Diıe Methode gründet auf ıner dialogischen Sıcht der Religionswissenschaftund zeichnet sıch durch eINE offene Sympathie für den Islam AU!:  n Dıese Sympathıewird unterstützt durch eine sehr guLe Kenntnis der Materı1e, durch die Beratungfachkundiger Kollegen und zuletzt uch durch die Stellungnahme islamischer Gelehr-
LET; VOT allem AUS der bekannten Universität al-Azhar Kaıro. Dıes Nes garantıert die
Serlosität der Analyse un! die Solidıtät der erarbeiteten Ergebnisse.

Und Wenn sıch vergegenwärtigt, welche Bedeutung der Schulunterricht für
Schüler und Lehrer SOWI1E tfür die Gesamtgesellschaft besitzt, dann kann die
Lektüre und die Aufarbeitung dieser aufschlußreichen un mancher
Kurskorrektur mahnenden Untersuchung allen Verantwortlichen den Schulen und
Schulbuchverlagen, den Stätten der Erwachsenenbildung, den Gemeinden und
Kırchen SOWI1E 1ın den verschiedenen Kultusministerien LIUT dringend empfehlen.

Münster Adel Theodor Khoury
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